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gaikikk 70 giiiienslug enge vernichtet
ununterbrochene LuftangiiffeG auf militakifclte Ziele. � Schwere Bamlieulkeffer auf initiieren

Mittwoch, den 28. August

clcllzllh � Vcklllllllillg M! 68000km
DNB. Berlin, 27. August. Das Oberkommattdo der

Wehr-macht aibt bekannt:
Deutsche Fsliegerverbände arisfen erneut in Süd-

england Flugs-tätig Trupvenlager sowie den Kriegs-
hafeti Portsmouth an. Eine Fsunkftation auf den
SeilltFJiiseltt wurde zerstört. Drei im Geleitzug fahrende
Handelsschiffe erhielten nördlich Fsraserburglt schwere
Bombentreffeu Jm Verlauf der Kamvfhandlunaetl kam
es zu mehreren für uns erfolgreichen Luftlämpfeii Jn der
Nacht zum 27Jlluguft unternahmen stärkere Kampffliegers
verbände Angriffe atif den Kriegshafen Plnmonlh.
auf einen Flugplatz in Eornwall, auf Fslugzeiigrüftutigss
iocrke in Coventrn und bei Birmingham sowie
auf die Hafenanlagen von H ull und N e w c a st l e. Nach
dem Abwurf zahlreicher Bomben entstanden an tielen
Stellen Briinde und Explosionen, insbesondere iit Plis-
mouth nnd Halt.

Das Vcrminen britischer Seehiisen aus der Luft nahmseinen Fortgang. �
In der Nacht zum 27. 8. warfen britische Flugzeuge

tm Reichsgebiet an mehreren Stellen Bomben. Der an-
gerichtete Sachschaden ift unwesentlich Es wurden zwei
Zivilversoiieii getötet, acht verletzt. .

Die Gestirn sperluste des Feindes betrugen gestern
l0 Flug-renne. davon wurden 61 im Luftlamvf ab�

Britifiiter Geleitzug liamltardiert
Jtalienischer Iliegererfolg im mittelmeer. � Wieder bri-

lische Einflüge iiber die Schweiz
DNB. Rom, 27. August. Der italienische

W e l! r m a ch t b e r i ch t vom Dienstag hat folgende»
Wortlaut: .

»Das Hauptguartier der Wehrmachl gibt bekannt:
In Nordafriln sind von unserer Luftwaffe Kraft-
wagen bei Bir Seeferzen und Baraclenlaget bei am
Barani bombardiert worben.

Ein feindlicher von Kriegssthiffeu gesicherter Ge-
leilzug wurde von unseren Formationen im iistlicheis
Mittelmeer bombardiert.

an Ostafrika scheiterte ein feindlicher Einflugss
versuch über Asmara an der pronipteit Reaktion ttitserer
Luftwaffa Die feindlichen Flugzeuge haben ihre Boni-
ben auf freiem Feld abgeworfen, ohne Schaden anzurichs
ten. Unsere Jäger haben ein Flugzeug abgeschossen.

Wiederum iiber die Schweiz hinweg ift der Gegtiec
erneut in verschiedeiie Provinzeii Norditaliens eingeflo-
gen. Durch das scharfe Eingreifen unserer Luftabwehr und
unserer Luftwaffe hat der Gegner nur einige Bomben bei
Turin abwerfen können, wobei ein Pavillon von Fiat und
das Sanatorium von St. Luigi getroffen wurden. � in der
Provinz von Pavia wurden auf freiem Felde zwei Senii-
hütten getroffen, wobei ein Bauer getötet, ein anderer
schwer verletzt wurde. Ein feindliches Flugzeug das vom
Feuer ber 27. Batterie der Luftabwehr getroffen wurde, ift
in der Gegend von Balera, einer Gemeinde des Kreises
Arese, brennend abgestutzt. Die aus fünf Mann bestehende
Besatzung ist tot.«

Kenia erwartet italienische Diieniine
Der Kriegsberichtertatter der ,E change Tele raph Com-panp� schreibt, daß·die Zu länder in Erwartung eginer großeniitalienischen Osfenftve in enia die anze Bevölkerung Nord-9sikenias �- 50000 Sontaf

Iskenia sei heute milttärische Zone.

Rulsistltsmattdfitiuriltlie Verhandlungen beendet
Die Delegierten Sowfetrußlands und Man-

dschtikuos haben ihre Verhandlungen in Chita im Geiste
Begenseitigen Verstandnisses durchgefii rt, wie der. irektor im Attßenamt Mandschukuos Nobusada S iomomitra,
se: Presse gegenüber erklärte. Er gab Jeiner Genugtuung dar-ber Ausdruck, »daß in freunds aftli er Atmosphäre die er-strebten V e r tr a g e zustande ge ommen find.

i � evaluiert haben. Ganz Nord- _

{T"ibeiriififaierten" bfitischen

geschossen und neuit am Boden zerstört. 21 eigene Flug»
zeuge werden vermißt.

Englands Verluste internen sitlt herum
Das Seeregister meldete am Sonnabend den Verlust des?-« 3056 Bruttoregistertotitteii großen britifehen Tankers »,,·San

«; e r n a n do« nnd zweier FraFtschiffe. nätnlich des britischen
Frachters ,,Zarian« �R71» RTJ und des schwedischeii
Dfraclssyters SG regt h« �»d540 VIII! B » d s v _ M�-te .. an zernatt o« wur e zu egiiitt e origen o-
ttats an der spanischen Küste von einem deutschen U-Boot
versenkt, die ,,Zttrian« am 30. Juni 400 Meilen von der
spanischen Küste entfernt toruebiert. Von beiden Schiffen wer-
gen fälle hVerlitstH genielldeLfEin Såemanitfkvttirde åtteitöteti alsie » rei « am 1. Jni au eine « ine au ie un an.

�Dia ariiiadio LUS..·. spjiit Joen Hilferuf eines nichtSh!� Ääainpsferä auf, welcher nach einem
UJBootaitgriff 700 Meilen westlich Jrland rasch im Sinken ift

Die Iransnortmege gesuerrt
4800 Ballen indischer Flachs, der für Aegybten bestimmt

war nnd auf einem englischen Schiff auf dem »Empireweg«
nach Suez transportiert werden sollte, wurden in Colomboauf Cevlon wieder ausgeladen Aus Simla kommt die
Nachricht, daß riefige Zucterinetigen in den indischen {engemauf den Transport nach England warten. der nicht vonstattengehen kann. weil die Transvortweae gesperrt� find.

Htreildraltung englischer Arbeiter
Warhsende Unzufriedenheit über disungerechte Behandlung.,,Fiinfte Kolonne« als billige Ausrede.

Uiiter der Wucht der detttschen Luftangri fe erkennen dievritischen Arbeiter täglich deutlicher ie Unsi ·des K
· daß sich die Herrensehichi in ·

kelletn fern vom Schtiß aufhält und Kinder, Pferde und« Wind-
hunde in Sicherheit bringt, das Voll aber alle Opfer tragen
läßt, löst lebt offene Drohungen aus.Nachdem bereits ein geharnisthter Protest von 11/: Millio-
neii Arbeitern gegen die neueste Tariferhöhung der englisthen
Eifenbahneiy die lediglich der plutokratischen Oberschicht �es sei nur Chanibcrlain genannt -� die Taschen weiter füllen
soll, vorliegt, haben jetzt, wie »Dailh Exvreß« aus Liver-
pool meidet, die dortigen Arbeitersührer ihre Forderungenangemeldet unb mit dem Streit von 20 000 Dort«
arbeitern gedroht. Die Begründung für diesen Unwilleu
macht sieh die Zeitung sehr bequem. Es ist wieder einmal dietagcnhafte ,,fü n fte K ol o n n e�, bie hier .,Unruhe stiftet, um
die Vcrladung von Nahrutigstnitteln und Kriegstnaterial zuverhindcrn«. its

Mit diesem billigen Mittel hofft »Dann E vreß« als
Sprachrohr der Plutokratetu die berechtigten Wiins e der eng-
lischen Arbeiter nach sozialen Verbesserungen zunt Schweigenzu bringen. Wer aus den Koder des ,,kommenden sozialen Aus-
gleichs« nicht anbeißt und Taten statt leerer Versprechungeitfordert, der gehört zur �fünften Siolonne� unb soll wie ein
Verbrecber behandelt werden. Die Welt wird aber auch daran
wieder erkennen, wo die wahren Verbre er sitzen und wissen,
daß das Strafgericht fiir sie nicht ausbleibt

Reuter deutentiert seine Lügen
Nur· militürische Anlagen Ziel deutscher Bomber.
Bei der ungebrochenen Wucht der deutschen Bomben-

atigriffe auf die militärischen Objekte Englands nitiß sich je tReuter. entgegen seinen früheren Lii enmeldungen über d e
.,erschlaffende. ausgeriebene deutsche uftwaffe« zti dem Ge-ständnis bequemen. daß ihre Angriffskraft an Zahl nnd Ge-
ivi t von Tag zu Tag zunimmt. Für die nächste Zeit seino bei Tag und Nacht mit einer weiteren Steigerung des
Bontbtirdements zu rechnen.

»Die Absicht Deuts slands, so erklärt Reuter, sei zweifel-los die vollkommene ierstiirung der Ronal Air Sorte. Die
deutschen Bomber würden sich weiterhin Flugplälje und An«
lagen der Kriegsindustrih besonders der Flugzeugfabrikemum Ziele neltnen. Damit detnentiert Reuter eine Lügen
ber an ebli e tßombarbierung von friedli en Wohn-hüusern, chulen und Kirchen sel st. Eindeutig gibt das Lon-doner Narhrichtenbüro zu, daß die deuts en Fliege: nur

militärische Anla en zum Ziel ihrer Angrffe machen. Füralle Welt deutlif itnterstreicht es daniit bis unantastbare
Richtigkeit deutscher Feststellungein

worden sind.
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Das neue Wiuterhiliaweri
Wieder Opfersonnlage und Reichsstraszensaininlungen.
Die Piittel fiir das Winterhilfswerks des deutschen Volkes.

das diesmal einen Moiiat früher beginnt, also vom i. Sep-
tetnber bis 31. Aiärz läuft, werden in gleicher Weise attf-
ebracht wie in den Vorfahren. Der freiwillige Lohn� iind
ehaltsabzttg wird wie bisher nach der Lohnsteiter berechnet.

die Kriegszuschläge bleiben also außer Llnsatz An das Ab�
zugsverfahren werden ie i auch die Ruhegeld- und Renten-
empfänger angeschlossen. onatstiirplaketteti werden im kom-
inettden Winterhilfsweri nicht ausgegeben. Auch die Opfer-sonntage werden wieder an jedem zweiten Sonntag im
Monat durchgeführt; der erste Opfersonntag ist der s. Sep-teniber. Weiter sieht der Terminplaii des Winterhilfswerk
sieben Rei sstraßensantmlungett unb im Januar wieder die
Gaustraßettammltttigen vor, außerdem den Tag der Wehr-
macht und den Tag der Deutschen Polizei.

Jn feiner Obferwilligkeit bei den Sammlunkxen fiir dasKrie shilFwerl des Deutschen Roten Kreuze; l dasdeutFche olk in schöner »und vorbildlicher Weie bekundet,
daß auch die Heimat seiner Wehrntacht wiirdg ift. Umeinen Monat früher als in den abgelaufenen Jahren ruftder alljahrlich wiederkehren-
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Britiltlte ..Treiisitlterlteit"
Ein ,,52«ntal angegriffener Versehiebebahnhof voll in Betrieb.
»» Als unlängst der britifche
Stnelaiy vor dem Unterhaus
englischen Kampfftugzeugebetriebe und �Bahnanlagen
er a·uch nicht. die bekannten
tWettsaleiti zu erwähnen. Nicht
Die britischen Flieget diesen wichtigen
.iiuhrgebie»ts, natttrltch stets erfolgreich,en. Zunachst mochten wir hierzu bemerken,
ehr auf den Bahnantageii nach wie vor seinen un estörten
Fortgang nimmt. Wenn britisclze Kamvffliegey wie ie selbst!nelden. mehr als 52 Anflnge brauchen, unt angeb-
ieh einen deutschen Verschiebebahnhof außer Betrieb
zu se en. io spricht dieser ,,Erfolg« nicht gerade für ihre Treff-sicher eit, und matt hatte die Anzahl der auf dasselbe Objekt
angesetzten Angriffe besser verfchwiegeii.

�Das Rennvferd hat Flügel«
Das brittsche Jnsormatlonsministertum wird seht, wie»Dann Mail meidet, ilme in eigener Regie drehen, nachdemman bisher die technis eHerstelliingder berüchtigteti britischen

Agitationsntachwerke Vrivatfirmen iiberlasfen hatte. Man atZudiesem Zweck den Regisseur des Films »Der Löwe at- lugel. YJean Dalrvmple engagiert. der die vom Infor-
mationsminisleriitnt entworfenen unb beftellten Filme dr henwird. Da dieser famose Regisseur es fertigbrachta einen �Filmunbenen Luftangrisf aus Kie zu�

en
» R rd

ch den breiten englischenchnell nnd sicher die en lischen Putoålrateutinder von ihren tapferen Eltern nach meriiasgeleitet



3erflatterte Jllusioneu
Unter dem Eindruck der wuchtigen Schläge der derit-

scheu Liifttvaffe ist irr England ein jäher Slimmitiigs-
Umschwung eingetreten. Vor wenigen Tagen noch hatte
Chrirchill in feiner großfprecherischen Unterhansrede das
englische Volklittcizd die? Welt gilaubeäå Märchen wollen; daßiiittt im eiigi en reg ene en trug enge reten
iitid ,,Etrglands Stern wieder irn Steigen« begriffen sei.
Auf dies Stichwort hin hatte der gesamte britische Nach-
richtenapparah Ritndfttiik nnd Presse, ein wahres Triumph-
gegen! iäartrberstankzSestininu fdaßdnuniwdefrchsblitäkrkeäen e «, er »er e itrni aii « er etr en u a e
gegen; Eisiåilanrå efrsolkjtflfos sei ungjeine �gleuorganifation�er eint nein u twa e notwert g ma e. Mit den üb-
lichen verlogeiien Deirftellungen frichte die englische Lügen-
propyctltnda die Wirkung der deutscher! Schlage abzu-
gclitvatlteit ttnd derrckEndfZg sder brttiiflchen Båctiffensånfgreikare . ane au rii en. � ie en vore gen ege o nun-
gen ist von einen; Tagbziim ciitndern eine kalte Ernüchteitnug ge olgt ie ii erraf senden lind vernichtenderi
Vorstöße der deutschen Fliegerverbäiide auf Süd- und
ipiitteteiiglanb, vor allem die Tatsache, das; die b r i t i sch e
Ha u v t st a d i· se l b ft Aitgeiizerige der Zerstörung zahl-
reicher kriegswichtiger iitid tuilitärisclter Attlageii im Unt-
kceiie der Stadt geworden ist, hat die von Chitrchill ge-
rralirteti Siegestllttsionen reftlos zerflattern laffeti.

»Das britische Jnselreich spürt jetzt den Krieg in voller
Srharfe, so daß die amtlichen Stellen selbst die Wir-
kung der deutschen Luftangriffe nicht mehr verheimlichen
lounien. Suftfahrtmiiiifterinm, Jnformationsminifterittirr,
das Reutersche Liigenbiiro und die gesamte Lotrdotrer Heh-
plressefiftiitssenfwotlzol odsetr über! esinktKefteihen, daß die liege;rngri e e er en e r eges waren, aTausende von Bomben auf En land abgeworfen worden
stusd trinkt, daiß dcts enfglifclåe Tät! Fsiclzckziogt iittitf fSfcltlkimme-re or ere en mit e a e ettt e u wa e enes-
wegs erschöpft sei«». II, ein Teil der Londoner Presse
rii ttetd soglarFalttsckdielätmtlicheriiri Såellenlldie Ermiahitttnign irr ! a inne ungen e evö ertrug w eder n
einen Siegestatimel hineinzutreibetn der alles andere als
gerechtfertigt sei. Auch das Schreckgespenst der Jnvasion
taucht tvteder auf, krtrztint, mit dem schwindelhastett Zweck-
optiittismits der letzten Tage ist restlos aufgeräumt
worden. 
Auch die tödliche Wirkung der totaleii
B l o cla d e Deutschlands gegen England vermag die bri-
tische Regierung iiicht weiter in Abrede zit stellen. �allein
dtngs verfucht sie immer noch, durch allerhand neue Ria-
nover und Phrasen die volle Wahrheit zu vertuschen. So

ucht neuerdings in dem englischen Sprachschah als neues
Wort, die sogenannte ,,Umleitung« der englischen Schiff-
fahrt auf. Duff Eooper sucht feine Landsleitte mit dem
Hinweis zrt beruhigen, daß der Ausfall der oft» uiib süd-
englifchen Hafen »durch die an der Westliiste vorhandenen
tpafenplatze hinreichend wettgemacht werde, wobei er aller-
dings verschweigh daß atich diese Häfen keineswegs außer-
halb der Waffenwirkiing der dein« en Kriegsmarirte und
bei: deutschen Luftwaffe liegen. Auch geht er stillschwei-
gend uber die ftandig wachsenden Erfolge der deutschenKBtZoie und Seeftreiikräfte hinweg, die nicht nitr irr den

ewassern des britifchen Mutterlandes, sondern tveit
draußen im Atlantik bis in die attstralischen Getvässer hin-zur« unter der britischeu Haudelsschiffahrt aufräuirien.

E«

b itn übrigen die westenglischeit Häfeit iiber die notigen
inrichtuttgem Tanks, Kühlhäuser usw. verfügen, um die

heute noch nach England kommenden Schiffsladungen aus-
zunehmen, ist mehr als fraglich. Mit einer Untleitung
des normalen Seeverlehrs allein kann der Verlust der
großen Hafenanlagen an der Themsemündung und an der
Siidküfte Englands niemals wettgemacht werben.

Wie ernst die attgenbliekliche Lage Englands ist, ergibt
sich auch aus der für das britische Weltreich überaus be-
fchämeiiden Tatsache, daß England mehrere Flngftützs
putikie aus den B e r m u b a s - J n s e l u beu Amerika-
iieru pachttveise liberlaffen mußte. Die etwa lttlill Kilo-
riteter von der Küste Nordanterikas entfernte Jnfelgriippe,
die seit l62li in britifchein Besitz ist, hat als Flotteuftatiort
eitie wichtige ftrategisihe Bedeutung und wäre von den
Engländern niemals aus der Hand gegeben worden, wenn
sie sich nicht heute gezwungen sähen, die wichtigen Stütz-
pitnkte in der Hoffnung artf Materiallieferiirigett und son-
stige Zusagen an die Anierikaner zu verschacherir Wenn
inan sich weiter vor Augen hält, daß durch den ,,glor-
reichen Rlickztia« aus Britifch-Somaliland ein zweites
wichtiges britifches Befitztttnt verlorengegangen ift, wenn
iitatr ferner die Zurückziehuttg der britisclten Garnisoiieii
aus N ordchiria in Erwägung zieht, daiitt läßt sich er-
kennen, auf tote scl!tvachen Füßert das britische Weltreiclt
heute steht. Eine IJiacluposition nach der-anderen bröckelt
ab, Kolonien tiiiissen ausgegeben werden, Jnseln ver-
pachtet und das Nititterland selbst zittert unter den Delo-
uationen der deutschen Bomben. Der Zufainmenbriiclt
des britischeti Reiches ist in bedrohliche Nähe gerückt.

,,Arifrichtige Znsaitittteriarbeil nrit Dcritfcltlarid iitid
, lalicii.«

Jn der kroatifcheii Hauptstadt Agraiit faitdett anläßlichdes ersten Jahrestages der Urtterzeichrtitrig des se r b o - l r o a -
tischeir Ansgleiehs und der Errichtung der Barischaft
Kroatien große Feierlielikeiteit statt, an denen die gesamte
Regierung teilnahiii. Während des Aufenthalts der Regie-riittgsmitglieder wurde unter dein Präfidittni des iljliniftev
präfidentett Zwetkowitsch auch eine Sitiun des Mirti-
fterrale s abgehalten. Ein bei dieser Ge egenheit aris-
gegebener Bericht iiber die artswärtige Politik Jugoflas
iviens enthielt die Feststellung. daß die Haltitiig der Regierung
inmitten der großen Ereignisse, die sich gegenwärti in Europa
abspielen, von allen Seiten wohl gewiirdigt wird « itgoflatviett
wolle durch feine Politik sein Volk schützen nnd verfolge eine
aufrichtige und freitndfchastliche Politik derus a m m e n a r b e i t ans politischem und wirtschaftlicheni
ebiete mit allen Nachbarn und in erst e r Lin l e triit seinen

großen Nachbarn Detrtschland und Italien.
,,Eine wahre Erlösung« Aus deiit itnbesetiteri Teil Frarik-rei s trafett nunmehr wieder 160 holländisse Flii iliitge inHo and ein. Sie hatten sich ungefähr drei lonate n k rankireichsattfge alten und waren setzt, le die holländifchen lättei

dazu beri ten fr , in ihr Vaterland znrüekzrikehren DitRückreise aus Toulouse sei ür die Flüchtlinge e ne wahre Er«
löfiiitg gewesen.

xkrj-.-r-.-�

slllspii

- &#39; . «�-�"«�...���·"�tttllt«. 4 N __. z: E�����"�j-���-�..IT«3« "· ""sp""""�·:·"�� as *1

&#39; um. w:&#39; IVMERVnCnn

tieberfichtskarte zu deit ergolfgreiclten Angriffen der deutschen
n iv e. 

Eißrter-Wagenborg  M!

England als �Entiinibniniifte�
Schweine im Hhde Port. � Knappes Brot. �- Prinzeßclieti

ohne Gebnrtstagskuclieiu
Jeder itetie Tag zeigt deutlicher, daß die von den eng-

liftheii Kriegshetzerii dem iiatioiialfozialiftischeit Deutschlandzugedachte totale Blockade sich in ihr Gegenteil verwandelthat, d. .zii einer totaleit Blockade ittii untge-
kehrten Vorzeichen geworden ist. Aits de ··
tuigeii Handel ist ein sorgeiivolles Handeln geworden, dasteilweise fehrsoiiderbare Blüten treibt.

Jn einein bezeichrtendeii Stitnttirriigsbild über die Lebens�
tnittellage in England vernierkt die finnifche Zeitung »Hel-fingtn Sanoinat«. daß die Wärter des Hhde Paris einen
Verein gebildet irttd beschlossen hätten, in diesem repräsen-taliveit Londorter �Bar! Schweine ztt halten. -
_ Der Lortdoner Nachrichtendieitst nrnßte ietzt sogar mit-teilen, daß in England eine Einschränkung der B ro i-

forteri verfiigt worden sei, niii eine Verschlechterung des
Mehls ztt verhindern. Sir England iviirben liinftig bie Hans-fraiteii nur noch vier Brotsortetr katifeit können. Der ..Dailh
Telegraph« kann in seinem Hofberichi iiber die Feier des
zehnten Geburtstages der Vrinzefsiit �Wiargarethe, der «jiiitg-
steii »Tocl·!ter des englischen Körtigspaares, mitteilen, das; die
zehntahrige Prinzessin infolge der Lebensniittelratios
itiertirtg aus ihren gewohnten Geburistagslitclieri hat
verzichteit iiiiiffen. Das eriglifehe Voll wird sich allerdings
durch diese Geste eines Plutokratertliiides nicht bliiffert lassen.Aber auch auf allen anderen Gebieten ist Ertg-
larid blockiert. Welche Folgen das ini einzelnen hat. zeigtdas Beispiel der Holziirdrtftrie, worüber Eaitdidirs
iiti ,,Dailh Sletch« n. a. schreibt: �Sir ganz Groszbritartriieriwerdeit fehuellsteus und gatiz planlos Bäume gefällt, ans
denen Nittzliolz für die Kriegsittdrtftrie gemacht wird. Weint
der Krieg laitge dauert. besteht die Gefahr, daß dirs Land
völlig kahlgeholzt wird Wir werden«, so prophezeitEarididits diifter, »die Staitbwiisteii Attterikas bekommen.denn das Fehlen der Bäume wird rinfer Klinia ändern.
Peffiiitifteit würden sogar sagen, das; das ganze vereirrigte
Königreich zu einer Stattbwüfte wird,«eitie schretrlicheZukunft für unsere 40 illiillioneti Rierischett.«

England wollte Deutschland, fa flritpellos ganz Europa,verwüsten. Eitropa karrir und wird daher keine irgendwie
geartete Teilnahme zeigen, falls der englische Störeufrtedaller Reiten trttd Länder vertvüftet werden sollte.

Von gestern bis heute
Ungarn lädt Ruuräitiett zur Berhattdlttngsfortfelzriiig ein.

Die ungarische Regierung hat die rtintattifche Regierung ein-
eladen, ihre Beauftragten zur Fortfetztrirg der Verhand-iingett von TurniSeverin in einen ruigarisclzeit Ort zu eint-senden. Genanitt werden die Margaretbenitrsel irr Bildn-

vest, Szegedin oder ein Badeort arti Platieiisee
Proklantatioit über die neue politische Struktiir JapansDie von Ministerpräsident Konohe geplante Proklamatioir iiber ·

die neue politische Struktiir Japans wurde einstimmig vorr-
Kabiiiett tebilligr Der ilikinifterpräsideiit begab sich sodaritt
itach der Sominerresideriz des Kaisers irr Hat-artig, unt diesettvon der Vroklamation zu unterrichten. � Das Kabinett be-
schloß gleichzeitig die Entferidrtng des HandelsrniniftertigKobahascht als Sondergesandteii ttacb Nieder-
stündlich-Indien.

Junge: und Krieg tvürfeln unt Englandtzzeichnrtrtgr hohlen!

Ekflck Tikfliilgkiss lscgkli Eilglliiiil
Ein eiitzigartiger Erfolg! - Das war die 9. Staffeli

Von Kriegsberichter Georg Hinze
27. August.  PK.! Jin gewaltigen slcategisclsett

stlleisterwerl der rollenden deutschen Lnftangriffe gegen Eng-lands Luftbasis uirt London nnd die Rtistnngszentren in Mii-
teletiglaitd riiag es iiinr eine Episode gewesen sein, ein ersterkühner Versuch, eine Tat unter vielen. lind doch wird der«
Etnfah der 9. Staffel unseres Kampfgeschwadeksimmer in der Geschichte der Lnftwaffe leuchten als ein Hei«
dcnlied deutschen Fsliegergeiftes Ganz allein auf sich ge«
stellt, ohne den Schuh deittfcher Jäger, ftiirniten die neuen
Turniers irrt ersten kühnen Tiefattgriff gegen England
tartiu einige Meter hoch von der Küste aus über das Insel-
rciih hin. Bernictttettd traf ihr Schlag. Artf detir Flngplah beiLondon, wo die �Bomben aus geringfler Höhe haargenau ins
Ziel fielen, blieben von den sieben Hallengebätiden und den
linterlititftsbarttttett der Torunties nur Fetzen rind Trümmer
iibrig Der Platz war von Bombenreilteit drirchsiebt Jn ein
ioeit überlegenen Aufgebot englischer Abwehr hiueingeraten.schlug fiih dic Staffel daitrt in erbitterten Luftgesechten mit
einzigartigeiir Heldenmut. Weit über dreißig englischeJäger kttrvten wenige Meter über englischer Erde unt sie
herum. lirtd doch mußten davon fünf Spltflre und
zwei Hiirrieane in die Tiefe. Breiinend zerscheit-
teii sie über ihrem eigenen Land. Attf dem Rückweg fie-
leii trotz des wütenden Abwehrfeiiers der ertgliftlten Fslal dic
übriggebliebenen Bomben der Staffel noch in ein großesGaswerk. irr einen Rllftitngsbetrieb und irr einen
vollgestellten Rangierbah u lnof. Brandtoolkerr nnd Es«
vlofioitskrater begleiteten deit Weg zurück

Of! lauui Mehl· UIS zwei �Dieter lllllkk uns
Greifbar nahe lag Eitgland unter deit Flächen unserer

boniltertbeladeneir Vögel! Englands Verteidigrtiigsriiitßiiah-nieit inn Küsteitgeltiet studierten wir bis in letzte Einzelhei-
ten. nrtchdeiit wir von der Höhe des Wafferspietels aus die
Steiliiifte riiii eirreiri Satz genommen hatten. So dicht fett�
ten wir durch Siidengltuid hin, an lebe Bodeuioelle aitge-
preßt, über jede Banntreihe tind Heere hinwegspringeitd, das;
eine Befahtitig zwischen dettt zersplilterteii Glas der Führer·
laiizel und! bie Blätter eines eriglischeri Baumes mit heint
brachte. dessen Wipfel die Riafchiiie im rasenden Flug ge-streift hatte. liiid die Kettenhrttide fingen die Splitter der
Eifenbahnzüge und zerfehte Trüniiiier der Flugzertgliablett ein.

Aus geritigster Höhe etitlitd sich über dent Flitgplttti am
Stadtrand Bonbons eine Hölle. Von, deit Boni-
berrreihen der ersten Staffellette zerfetzt, blieb bei den stei-tterrteri Flrigzeiigtallett unb beii Gebäuden der Flngleitrittg
tauiu ein Stein auf deiit anderen. Die titit Abstand folgend:-
zweite Kette der Staffel sah am Seitenraud des Platzes, wie
r-ie völlig überrasthtett ttrtd beftiirztett Totuniies zrr Drittelt-
deu stahlhelntltetvaffnet aus ihren Wohitbarackeit zu deit
Pchtitzgräliett stürzten. Es schien ihnen ciii aufgestört»
Auteifenhiirtfeik Sri das dirrcheittaridertiitirleiide Alieitsclierti
gewirr fieleti die Bomben. unerbittlich. Holzteile der iititersi
liiuftsrättiite, Stahlhelrrte tttid liuiforuieii. Aieitfcltensleiber toitbelteri durch die Luft. Wir irr der
itritteit Kette. die wir durch Brandgtialrti und Explosiotts
ftartb über den Platz sagten trrtd irr Sekitndertbrricltteileit

Bilder eines unbeschreiblicher {internes
in uns aufnahmen, konnten schon einen Teil der Bomben
schonen ttrid für Ziele auf dein Rückweg aufheben � linddarin stiirniteit wir mitten irr eiirert zahlerrntäszitg weit über»
legerieit Verbaitd eben aufsteigender eriglifeher Jäger iinsere
festforntierten Ketten löftert sich aus. Jede einzelne Be
falztittg sah sich vier tirtd noch inehr Spitfires oder
tjtrtrricaiies gegenüber. F ohite liitterbrecltttrtg stießendie Ertgläitder auf unsere Kurs Heimat fliegenden iliiafchdtreu herab. Wie Hagelkörrten die gegeit Glitsfclieilten trorn-
nteln, so häniiitertett die illiGsGefchosse aus den acht Rohreit
des Feiudfltigzeirttes irr die Flächen, durchbohrteri klirrettd

_ beu rafennb rotieretideri Stahl unserer Litftfchratibe
�mit vorn Streiffchiiß blittendeiii Hals, statt des

dtirchschosfeiieit rechten Arnts die linke Hand arti Ab«
zugshahn blieben manche unserer bjiiittiier an ihren«
!liiafchirt«eiigeivehr. Zwei Spitfires tirid eine Hurricaiie
fchoffeit �unter niib illlechatriker einer einzigen illlafchiiie irr
nieisterliateirt genieinfchttftliclierii Einfatz ab. Zwei Englän-der holte eine andere �Erfahrung herunter. Eiite dritte und
�vierte ficlnerte fiel! einen weiteren Ltiftfieg
Vier ertglifche Pilotett sahen wir am Fallfchiriii pendelit
iriid ihre noch brennend vor deiti Abflttrz liochgezogerieii
Mafchiiieri uiit nvehenbeii Ranchfahiien iit die Tiefe ver-
fchtviitdeir Aus drei englischen Jagdflttgzetigeiy die stinken-
sprühend ani Bodett zerschellteiy hatten fiel! die Flrigzeiig-
fiihrer nicht mehr rechtzeitig retterr können. Es waren sie-
ben Lttftsiege. die ,.langsaiite« deittsche Kaiupfflrigzeirgegegen die voii Ertglarid als auf der Welt eiitzigarlig be�
zeichneten schnellen englischeit Jäger errungen hatten.

Schott voi der Küste war die Meine der Jäger ab-
gefchiitteln. Sie hatte sich an -der Feticrkraft der deutschen
Kariipffltigzeitge die arisgebiffeir Sinn wütenden
Feuer der überall arifgeftörteit errglischeir Flak lorinteit die
arif efparteit Bomben auf neue Ziele fallen. lieber
ztoeei Gasbehältern standen bald getvaltige Iiaitchfäiislett. Atts eitiet Fabrik ziickte an vielen Stellen Feuerfchein
hoch. Nur durch felunderklattgen Mefferfliig konnte eiiteNachzüglertnafchitie den über einen Abftellltaltriliof in die
Höhe gefchleudertett Triitnttterit von Eifenbahniottgeit trttd
Schienenftiicleit ausweichen. Dariii lageit die Wasser desSignals unter uns.

snelbenitateni lab iellnlt itotlt der Iteimliua
Nrir tnitdenitinverletzten rechtenArnt dieschwerzerfchofsetiedtirch einen artsfalleiideti Motor lahmende Maschine ftenernd,

brachte ein vertvrtndeter irr aeiigführer feinen Vogel zurück.lieber dent Häuferineer Don ons hatte ein Beobachter
feinetit tödlich getroffenen Flitgzettgfiihrer den Steuerkniippelaus den Händen genommen. Er saß ziiitt ersten Male
in feinem Leben auf derit Pilo teiifih, aber er nneiftertebie unlösbar scheiitende Aufgabe und rettete Kameraden nnd

Zahlt-vie Einlchufletältlte last jedes ber Kampf·
ttge.

Mit ganzem Einfatz hatte die Staffel ihre .Jhr wurde ein Erfolg. der einzigarti ist. Ehr gehort der
Ruhm des ersten Tiefangri fes gegen das Herz
Ettglands Jhr gebührt das Verdierisy die ettgli ehe Abwehran einein Tage der Großatigrsise an vieletr Sie en verwirrt
und vielen nachfolgenden derttcltcir Verbänden deit Weg zu
Frist. opferlofern hochst erfotgreieliem Eirtfaß geba it

Tat "gewagt

hi anhaben.idem Tode ihres Besten. ihres Staffelkapiläns.·
zahlte die St S it Name, der Name des immer drauf-
gangerifeheii nnd dertno iiberlegenen Hanptmanns R. wirdweiterleben tii der  Sei lehne der fregreicherr deutschen Lttft-Waffe. ebenso. wie die Tat der trennten Staffel.

Arifzeictiiiiingen bes Fsataitgegrlinders gefunden. Durch»
Zufall nutrdeit i_ii rlsladrid handfchriftliche Aufzeiftiirtitgett des«salaiigegrtiiidere Sofa Antonio Primo de R vera atifgefttti-den. Darunter befinden sich rr a. ein handfchrlftlicher Erit-
wttrl der Varieiftttiirien bie erfteii Reden attf Parteiverk
samiitirriigeri und Anfzeichitttngen zur fhndikaliftifeheit dient:ordnung Svaitieits
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worden. Auch wurde ihnt

�bei Hllikellelk bes Augenblicks«o
XVI! sind sit! schou ivieder! �- Ein Beteiligter tiber die bentldten

Luftattgriffe aitf London.
Einem. Allgeslzetigeitbericltt iiber die deutschen

Llistaitgrisfe aitf London am vergangenen Sonnabend entneh-
tnen wir fvlgctide Einzelheiten: ach ivar gerade tin Begriff."i! KUIV i� der Oxford Street zii verlasfett. als iit allernächster
Vitlltk sitt« lllltlkbetire Detonatiotteit hörbar wurden.

T« lind sie sthon wieder, tagte itebeit mir ini Dunkeln eitt
Mann. tvähretid er vorsichtig die Stitfcn zur Straße hinab-Mikkkks Svfort brach eine allge tttei ne Pa ttik iiittet den
tlilklsttlkllen Riensihen aus. die itiit diese Zeit die Oxford Streetltcwllettell. da es gerade die Stunde ivar, in der die Theater
nnd Kinos still-Essen. an der völlig verdunkeltett Straße, dle
nur ab nnd zu durch Lenthtkugeln gefvenftisilt erhellt wurde.
rannten die Leute ziellos hin nnd her, da natürlich nie«
ttiaiid gettati wußte. wo der nittltfte öffentliche Luft«icllu ltraii in zit findest tvar.

Der Schrecken des Augenblicks wurde dttrch ttette Bomben-
detottatioiieti und einige Raketeitabtviirse gesteigert. Feuer-
ptehkivitgeit rasten plötzlich durch die Straße, ohne viel iliiicks
ficht ans die Rieuscheit ztt nehmen, die dort in der Dunkelheit
heriitiitrrteii. Jan der Richtung ans die Thentse ztt erschien

ein riefiger Fcuerfcheitt attt nächtlichen Himmel.
· Der öffentliche Lnftsclttittraitm den ich schließlich doch er-reichte. war bis aus den le ten Zentimeter von einer bunt

aufanimengeniiirfelten, veran tigteti und verärgerten tiJienfctien-
menge angefüllt. Einige Beute versuchten, Stimmung ziintacheit, indem sie ltiftige Volkslieder anstimmen. «
ntand hatte recht Lust, tititzttfingen, da die ttteiftett an diefent
Tage bereitsdrei Lttftalarnie hinter sich hatten. Schott
am �morgen hatte es begonnen. als der erste Alarut kam, wäh-
rend sie. gerade aus dem Wege ztt ihrer Arbeitsstätte waren.
Jetzt hatten sie es satt. und ihr Sinn ftattd nach etwas anbe-
xent als nach Singen. So hörten wir dettit nach eiitigett Ver�suchen wieder aus.

Jtt den 3Min n gen wird aber gewiß stehen, wir seien
sehr unerfcbrocieit und tapfer geweseit iiiid hätten lustige Lie-
der gesungen, während die Deutschen Bomben abivarfeu. Lei-
der sah die Wirklichkeit gattz anders atts Einige
voit itns titiihtett sich bei der schwachen Beleiichtittig ihre soeben
getaufte Soitittagszeitttng ztt lesen« Mein Nebenntattti zeigtetntr ein  Exemplar von »Stindav Pietnre«, wo von einein
�gctviffen Nachlafsen der deutschen Attgriffe« die Rede war
und behauptet wurde, wir Englatider hätten die erste Runde
schon gewonnen. »Es ist heute eiit it ttdaiikbares Ge-
schäft, Propbet ztt sein«. sagte mein Nachbar sarkastisiit

Der Mond erbleichtel
 �an Berichteu ans London führt die liSA.-Agetttttr liiti-

ted �Brei; atts: Die Angriffe wareit heftiger als le
zuvor. Die Schaden sind noch nie so beträchtlich gewesen:
besonders groß sind sie in R amßgate. Die Zahl der deiii-
schen 9Jkaschitten. die an diefent Angriff teilttahittctt, wird sehr
hoch gefchütit. Die tzatiptstadt war bald itt einen diistereit gelb-
roten Lichtschein gebadet. der den Mond erbleichen ließ. Die
deutschen Boittber kamen in sehr großer Höhe an. Jnt Sturz-
slug durch die Lichtbiiitdel der Scheinwerfer hindurch warfeitsie »zuitacltft Leuchtraketeii ab nnd dann Bomben. Die Dein»
nationen waren weithiii vernehinbar.

Die allgemeine Erregung wurde durch deit großen
Kantpflarttt verzehnfacht. Vott allen Seiten schaffen
die Fslalbattericti ohtte linterbrcchitttg, während es in den
Giraffen von Soldaten, Polizisten. Feuern-ehr- und Lustfcltittzstuattticrtt ivitntttelte. In Lastaiitos tvitrdctt Soldaten schnell
iiii die Einfthlagftellen der Bomben befördert, unt diese Stel-
len abaufverrcn, tvährend sich die Polizei nnd die Lustfchittzituiintter bemühten, die Hunderte vott Not-gierigen, die aus detitHeitntveg von dctit Alariti überrascht worden warctt und von
ben Bräuden anscheinend wie Ma i ka set vom Licht a n-
gezogen wurden. in die Schtitirätiiiie an schicken.

Mit vierzig oder fünfzig Spritteii gelang es der Feuer-lvehr in drei Stunden aller Tiräitde Herr zit werden, so daß
die getroffenen Gebäude ietzt nur noch gefahrlofe ta uch"e it d e
R uin en darstellen. Auf deut Höhepniikt ihrer Tätigkeit hattedie Fettertvchr aber mehrere Nebenbriiitde zti lösch · d!
die starke Hitze verschiedener Brandherde entstanden waren.

sechs stunden im Lultltiiutiieller
Das Ende des Luftsclitttzalarttis in der Loitdoiier Gegend

atn Montag wurde mehr als sechs Stunden nach �Beginn des
Alarnis gegeben.

Ettglilttte Pliatttaiien
Schwerste deutsche Attgriffe tviderlegcti das Märchen voit

10000 vernichtetett deutschen Flugzcttgeir
so Quelle wie

der » die Deutschenin eitt-

ge eitiiber
Mafchiitett abge-tan ztt zwar Flugzeiige ab-

geschosfeit Blatt, aber seien es�vielleicht hinaus«.
iölit solch -.i·tberzeitgetideti« Darleeititgeii ivird diese eitg-

tifche Meldung nicht verfehlen, � Ein tritt« zu machen. InDentscllatid wunderte man sich dabei wohl aitt meisten über
deit �Inieit. den Ettglaitd großmütig den Polen ati dieser
Beuteziffer einräumt. Sollen politische Flieget doch nichtstvenlger als 700 deutsche lttgzettge vernichtet haben. Wir
-glattbett, uns zu erinnern. aß schon atn Abend des ersten
Kam stages litt Poleufeldzitg tiitfere Wehrntitchi die deutscheLufiterrfclfiift litt politischen ··Rautu tttit Recht siir sich in An�
xfprtich ne teit konnte. Jtn itbrigeii verbuchen wir diese eiig-
lische �JJielbnug als dett Ausdruck ttufreiwilliger
Hochachtung vor deutscher Leistung, Weintunsere itiuge Luftwaffe auch ans noch so breiter i asis auf-

t wurde, spricht es ttach dettt angeblichett Verlust voti
« Fiugzeitgett "mit der eittfprechetideti �Ilnaaht vonPiloieti----«-,---l«- von zivolf Kriegsntoitateit stir sie. tvettti die deut-

chett lieger den Ettglaitderii gerade itt der teuren ZeitTag itr Tag chlage beilzttbrittgeti ttnstattde sind. ivieoles zttgegebeitertttaßeii der Fa ist.
Nerurteilt wegen Photoaratthierens beliltiidiatei

»Bauliittkeiten«
Jnt Nordosten Großbritaititieiis ist eiit Ettglander, weit

er durch deutsche Lttftaiigriffe beschädigte ,,Baitlichkelteii«hotogranhiert hat, an einer__erhebtichen Geldstrafe verurteiltsiir die Dauer des Krieges seineKantera fortgenommen. � um was siir »Vauiichketteii« mag
es sich gehandelt haben. tvettit Duff Cooper das photogra-vhissche Abbild der» Schaden so peinlich ist? Da Bilder vonertörteti Prtvatbattfern sur Provagandazwecke lit En taubfehr efragi fiub, lann es sich doch nur um militiirifche � att-�lichte ten« handeln, die aber bekanntlich taitt Jnformatioitsi
ntinisteritim von deutschen Flieget-n niemals angegriffen. ge-ifcltweige denn zerstört werden

Eine ttiiilttige Maßnahme
iiti Stlttilimittlietliaitlimekli iton Nun-lau.

Atti I«- Oktober Jnlirafttreteti einer Ktindettltstr. �
Jhr Sinn ist rasche Erledigung aller �Reparaturen.
Jttterefsante Tagtittg aller schlesifchett Obertttetfter

am Sonntag.
Am l. Oktober wird eine Maßnahme in Kraft treten,

die berufen ist, die Verhältnisse litt Schuhmacherhandwerk
grundlegend zu bessern. Jn Zukunft werden nur noch Schuh-
reparaturen dort durchgeführt, wo man sich in der Zeit vom
2. bis 14. September in die Kundrnlifie hat eintragen lassen.
Am Sonntag tagte im Schlesifthen Hof in Breslau die
Bezirksstelle Schlesien des Schuhmacherhandwerkh zu der
sämtliche Obertiteifier der 57 fchlesifchen Jnnungem ein-
fchließlich der Obernteister aus Dfioberfchiefien, aur Stelle
waren. Die drei Handwerkskammern Liegnitz Oppeln und
Breslau waren vertreten. Von der Jnnung in Nainslau
war der Obermeisier zur Stelle, der in der Aussprache die
besonderen Verhältnisse unseres Kreises erbrterte.

Bezitksinntitigeiiteister Baftifth teilte mit. daß am
Sonntag, wie in Schlesten, überall im Reich Obermeisteri
tagungen stattfanden. um eingehend die Einführung der
Kundenliiie zu besv:echen. Er erörterte dann. warum es zur
Einführung der Kuttdenliste gekommen sei. Ja Zukunft wird
die Kiindenlifte maßgebend siir die Zuteilung desMaterials
fein. Man will dadurch, daß man stir jeden Schnhntachereis
betrieb eine Höchstzahl von Kunden feftfeßt, über die nicht
hinausgegangen werden darf, erreichen, daß die Revaratttten
vom Schuhmacher schneller durchgeftihrt werden können, als
dies bisher im Ktiegsjahrder Fall war. Das Ziel ist. daß
der Kunde nicht länger als acht bis zehn Tage auf feine
Rcparaturen ztt warten braucht.

Der Bezirksinnutigstiseister erörterte eingehend die
Führung der Kundeiilisir. Die Eintragung erfolgt auf die
alte Nelchdkleiderkartg auf deren Stammabfchnitt der Schuh«
machet seinen Stempel aufdrücktx ferner den Tag der Ein-
tragung it die Kitndenlisle und die Nummer verweilt, die
der Kunde auf dieser hat

Die fchlesifchen Obermeister erhielten die Aufgabe, in
G.-meinfchaft mit der zuständigen Kreithandwerkerfchast bis
zum 3l. August die Höchstzahl von Kunden siir jeden Schuh:
machereibetrieb festzusetzem Da die Neichtkleiderkarte für die
Eintragung maßgebend ist, müssen tie Jnnungeti fegt die
ausgegebenen Kleider tarten, also die Eintragnngeberechtigtem
mit der Zahl der Bxttiebe in ihren Jnnungen in Einklang
bringen. Tiotzdem wird dies itt manchen Gegenden nicht
leicht fein. Wie z.B. ein Obertiteifter aneftihite, gibt es itt
seinem Kreise 43 Ortschaften ohne Schuhmacher, und viele
der angrenzenden Ortschaften sind Alleiribettieba fo daß es
hier fchwer halten wird, die angestrebten Fristen einzuhalten.

Der Beziilsinnuiigtmeisier crörteite auch die Frage,
was zu geschehen habe, w«�nn Volksgetiossen kiine Möglich-
keit finden, sich iit eine Kundenliste eintragen zu lassen.
Wenn die Oberrneister der Jnntingen keine Möglichkeit haben,
diesen Kunden Schiihinacheibetriebe nachzuweisen, die noch
Kunden annehmen können, werden tiefe ltt eine Sottdcrliste
aufgenommen utid ihneit über die zuständigen Wirtschafts-
äntter die Möglichkeit zur Schtihiiparatnr gegeben. Unter
Umständen wird man Schuhfabriken auf die Ausführung
von Rcparatureii eiu�ellen.

Um die fchnellere Verforgung der Bevölkerung mit
Schtihrtparaturen noch weiter zu fördern. wird geplant, die
Betriebe des Schuhtnacherhandwcrks nur einige Stunden,
vielleicht zwei Stunden am Tage, für die Annahme und
Ausgabe der Schuhrcvaratktrett offen zu halten Jn der
übrigen Zeit kann dann der Schtihtuacher sich ungehört der
Arbeit wtditien und dadurch bedeutend mehr schaffen.

Auf der gleichen Linie liegt eine Maßnahme, die bei
der Breslauer Jnnting im Augenblick in Durchführung be-
griffen ist. Man hat dort eine Großwcrkstätte eingerichtet,
die demnächst mit 20 Arbeitskräften ihren Betrieb eröffnen
wird. Die Werkstätte steht nur den Schuhmachern der Jntiung
zur Verfügung. Hier können die Schuhmachetmetfter Arbeiten
abgeben, die sie felbst nicht schnell genug fertigftellen können.
Es wurde in bcr Obermeistertagung eingehend darüber ver-
handelt, wie man diese begitißensiverte Maßnahme auch in
den übrigen fchlesischen Jttnungen durchführen kann.

liiliickioiittfilye des Gauleiters utid Oberpräfidettten
Der Gauleiter tiiid Obervräfidettt übermittelte feine per«

söttlichett Gliickwiittfcite zur goldenen Hochzeit dett Eheleiitett
Johann Stronczviifti aus H·iitdetibitrg, Franz Nietfchaus Kutscher. Sir. Beobfchiin, Robert tittd Jda Fischer
aus Briseg sowie ziint 85· Geburtstag der Frau Wilhel-ntiiie Richter ans Niarzdorf, Sir. Hirschberg

Rom-lau, den 28. August 1940
= Da« Eifertte Kreuz II. Klasse erhielt der

Sanitats Feldwebel Rudolf barnof!, Sohn des Gärinereb
besißers Gustav Darnoß � Narrn-lau.

= Waren müssen ausgezeichnet fein. Ja den
Kreisen der Gefchäftswelt scheint troß der wiederholten Ve-
lehrungen bie Bekanntmachung der Behörden und trotz
einiger Strafbefehle immer noch nicht genügend Klarheit:
über die Pflicht zur Auszeichnung der Ware zu herrschen.
Die in gewisser Regelmäßigkeit stattftndettden Kontrolleu, die
fegt wieder liederlichen, mögen Veranlassung fein, das Ver-
fäumte uttigehend nachzuholen, um sich vor Schaden zu b-
wahren.

=  Es gehört heute zu den Selbstverständlich·
lteiteu bes Lebens, an den Aufgaben der Gemeiiifchaft
mitzuarbeiten. Jn der NSV hat der Gedanke der Gemein-
schaft feinen schönsten Ausdruck gefunden. Wer nicht Amts-
walter, Helfer oder Helferin in der NSV iß, muß wenigstens
ihr Mitglied fein.

De� SOLTIT!
Es gibt den Sohlen 3 fache Haltbarkeit, macht sie wasserdicht!

Zu haben in den einschlägigen Geschäften
halt: Schwarzkopf, Chemisch Fabrik. Berlin-Tempelhof

Gruß an die Jugend
Zur Eröffnung der Souinierlatitpfspiclc dcr VI. itr Breslaiu

Der ftellvertretende Gatileiier des Gaties Schlesieth
Pracht, hat aus Anlaß der Sontmerkattipfspiele
der Hitter-.Jiiiteiid, die am geftrigeti Dienstag durch
den Reiihsittgeiidfiiltrer Artur Axinatt it feierlich eröffnet
wurden, folgenden Aufruf erlassen:»G«ettieittfiiiti iitit der Bevölkerung des gaiizeti Girnes
Schlesieit itttd insbesondere den Bewohnern Breslaus freue
ich mich darüber, daß die diesiahrigeit Jugendnteifterfcltaftetider .L!itler-Jtigetid itt iitiferer Gauhaiitttstadt Breslati ausge-
tragen lverdett sollen. Die herrlichen Sportaitlageii itt Bres-
lati und tticht zulettt die so oft bewiefette Gaftfrettitdscltaft der
Schlefieij werdeii stir die Besten der fporttreibettdett deutschen
Jugend die Vitraitksfehtiitgeit tittd die Möglichkeiten zu höchster
Leistung fein.Wer titisere deutsche Jugend in ihrer Arbeit nnd iii ihremStreben hilft, der hilft tttit attt Bau eiitcr schönen ttiid glück-
lichen Eztikiitift tinferes Volkes. Schott deshalb werden allefchlefifilteii tittd vor allettt die Breslatter Stellen alles tun,
dattiit die diesjältrigeit Sotnnterkatitpfspiele der HitiekJttgend
einen entsprechenden Rahmen erhalten und datttit fiel! die ans
allen Teilen tsiroszdetttfchlattds kontntettdeti Jungen itiid Madel
bei uns tvohtfiihlen.Alle altiv teilnehitiettdett Jungen und Mädel und alle
Gäste der »Deutfcheti Jtigetidtiteisterschastett grüße ich atif das
herzitchfte. __ _Auch der Oberbürgermeister der Stadt Breslatu «-Statt-
darteitfiihrer Dr. Frid rich, hat att die jungen Wettkantpfetein Grufzwort gerichtet, das folgenden Wortlaut at:

,,Breslati, die Stadt des Detttscheii Turn- ttiid portfestes,
ist stolz darauf, die Teiluehttter an den Deutschen Jugend«
nteifterfchafteti 1940 in feinen Mattertt begrüßen zu können«
Diese fportliclye Großverattstalttittg soll Zeit uis davon ab-legen, daß die Leibesiibtittgeit wä retid des rieges ein wich«
tiges siliittel ztir Erhaltung der iderftaiidskraft der Nation
bilden. Die Deutschen Jugendtueifterfchafteit werden zeigen,
daß aiiih die junge Generation zu kämpfen gelernt hat.So tiittttttt Schlefietts Hattptftadt in herzlichfter Freude die
lungeii Gäste aus alleti Gauen Großdetttfchlattds auf, von der
tteberaeugiuig befeelt, d diesem Wettstreit aus Breslaus
Sportftiitteii der verdiente Erfolg beschieden feitt tvird.«

NO« Stliklllfkllstcr siir die Wcrbutig lini die Schaufenfter
von Gefcbatteth die tvegen Einberufung oder kriegswirtfchaftx
licher Tillaßttahitieii teerueheu, ber Werbttitg ttutzbar zu?
machen, hat ber iiieichsbiitid der«Hatts- ttttd Grtiitdbefitzer iutfEitivernehnteuntttt der Lriirttcliattsitrtipve Einzelhatidel seine,
sbktlglieder aufgefordert, leerstehetide Laden iiiid Schatifeuftetn
benachbarten Eiuzelltaitdelsgeichaflen unentgeltlich an Deko-rattonsztveckeit zur Verfugtittg zu ftellen.

llrlaubsz ihufz � kein Etttgelt litt Sinne der SMD. Dir-z-
iueicljsverstchertiti sann hat· in eiitettt Bescheid die Frage. ob!der den  befolgt aftsitittgliederit gewährte Zuschuß zttnt itr-«laub als Entgelt im Sttttie des § 160 der RVO. attzttsehett
ist, verneint. Dieser Auffassung nach find solche ReifekoftetisYtschtifse dattit ke it Lfntgelt, ivenn sie ohtte jede rechtliche»tierpflicljttiitg nach freiem Eritiesfett des Betriebsfiilirers im»Etttzelfalle gewahrt weiden.

II« Bitte ausfthtteidetti �E

Wunschzettel
filr das am Sonntag, den l5. September zu Gunsten des Wittterhilsstverlteo ftattfindende

Wunfchlrotizert

Name: Vorname: Ort:

gewünscht wird:

Laut beiliegender Quittung ist� der Betrag von RM
fpariiaffe eingezahlt worden.

Nr.

auf das Konto Nr. 3163 der Kreis-

Diefer Wunfchzettel ist bis 5. September in der Kreisdienftftelle der NSG »Kraft durch Freude«, Lange-
ftraße 5, Zimmer l abzugeben.

Liederliften liegen in der Kreisdienftftelle oder in den dafür kenntlich gemachten Gefchiiften zur Einsicht aus.



Die Folgen der wüsten Herze. � Selbst englische Piloten�
von Heikenschütken abgeschossen

Die englischen Blätter ,,Star« und »Evening Standard«-
berichteten am 23. August, Major Lucas werde im Unter-«äaus den Antrag stellen, das Luftfahrtmini teriuin möge fünf. aussetzen für das Einbr ngen jedes leben-en feindli en a rm rin ers. Dadurch wurde das
Risiko verrin ert daß ietzt deuts e wie englische Flieget �
die sich aus a geschaffenen Maschitien retteten � Gefahr liefen,
voiid,,übereisrigen Leuten schon in der Lust erschaffen« zuwer en

Daraus geht klar hervor, daß die wüste hebe zuniyeck ·· krieg bereits iinnieiischliche
olgen hatte. Churchill und Genossen haben die Mord-instin te wachkzerufen Flieget in Luftnot wurden entgegen denGesetzen des ölkerrec9ts, der Moral und der Huuianität feige

ermordet, ein Verbrechen, das iiach Sühne schreit!
te icheinbar so menschenfreundli e Antrag,

daß die ausge itschtien Mordbanditen in ihrem lutrausch· n, der not elandete Flieget ein
deutscher oder ein englischer ist, und da also schon allerhandb « &#39; en Flugzeuge über England abgeschosseii
wurden. von ihren vertierten Landsleuten getötet worden sein
m· n. Das allein ist auch der» Grund dieses angekün-
digten Antrags. Nebenbei beweist die Ngchricht aiich die
schweren Verluste der Royal Air Force.

Gangiterwaffeii fiir britililie lteitenliliiiben
Wie die ,,Dailh Matt« aiikündi t, soll die sogenannte

britische Heimweh: mit amerikanischen aschinenpistolen undBomben� also typi chen Gaiigsterwaffeii �� aus-
szezrüftet werden. Jii deseni Sinne habe sich Geiieral Gut!ill ams, der Oberkommandeurdes östlicheii Tlliilitärbezirksx
äu ßeiiter Aiisprache an die Heiniwehren von Bedfordshire ac-u er.

England bangt um eleganten
Starke Belebung der iignptischeii Freiheitsbcwcgung
Wahrend die indische Nationalbewegiiii England iiiiiiier

ernster zu- schaffen macht, mehren sich auch ie Anzeichen ans
Aeghpt»en, daß der Druck Englands die ägyptische
Freiheitsbeweguiig stark belebt. Zwar hat Englanddurch den Aiikaiis der ganzen agyptischeii Baiiinwollernte von
1940 zu guten Preisen einflußreiche agyptische Kreise vorüber«gehend besanftigt, aber d e Unruhe über Aegyptem den· Siidan
und »den Suezkanahmaclt sich mit der Anniihrung des eng-Tlschfttnllenischen Kriegsttheaters an die Gesahrenpuiikte der
englischen Stellung in Aegypten derart nachhaltig bemerkbar,daß Lord Ha! fax iind Kriegsminister Eden durch
Freundschaftstelegramnie der ägvptischen Regierungund dem »ggvptisckieii Volke das besondere Wohlwollen Eng-
lands »bestatig«e»n zu niussen glauben.

Die Verhaltnisse find iedenfalls auch in Aegyptcii erheb-
lich zugespitzt, f_o daß London diesem für die Aiisrechterhat-
tung»der Ruhe in Jiidien maßgebenden Kriegsschauplatz seiiieverstarkte Aufmerksamkeit widmen muß.

mild! gklllsc Vckölclllc gcgclilllick UHU
Nach dem gewaltsamen Verlust des Somalilandes hat

England· durch die Verpachtung der Bermudas on

l 
i?

,die·Vereinigten Staaten ein weiteres Stiick seines Weltreicltes
preisgegeben. Niemand zweifelt in London, so tvird in Lisiip
b·on aus englischer Quelle bekannt, daß England in seiner heu-
tigen· Zwangslage noch große Verzichte gegenüber denVereinigten Staaten in Kauf iiehmen muß. um sich deren
Hilfe zu sichern, ohne die es in der entscheidenden Phase des
Serie es mit Deutschland binnen kurzem unterliegen »würde.

__ » westlichen Hemi-phare gelegenen englischen Territorialbesitz zun t e r e s s i e r e n und sich daran für die amerikanische«
iiriegsdienste für England schadlos zu halten.

Rücktritt des iigyiitisilien Ministernriisideiiten
Na aus Kairo vorliegenden Meldungeit hat der ägypi

tische inisterpräsident Hassaii Sabrh dem König Fuad
seine Demission überreicht. Der König bat ihn ersiicht, einnettes Kabinett zu bilden.

Der Tag der Vergeltung!
Eins; zwischen Briten und Bnren ivie nie zuvor«. - Kund-

gebung in Südafrika
« Jn Lindlry  Oranje-Freistaat! erklärte der nationale
Abgeordnete Strvd o m vor 10 000 Siisdasrikaneriy daß heute
ein größerer Haß zwischen Briten und Buren bestehe ivie
nie zuvor, ein aß, den ie Rhatiräuberbanben.die berüchtigten unkelmänner des Generals Smuts, durch
Denunziationen Uns uldiger hervorgerufen hätten.Der ehemalige ertetdigungsmintster irow führte
aus, aß die Buren nicht wie 1924, als eneral Hertzog
Sinuts als Ministerpräsidenten ablöste. vergeben und ver-
gessen dürfen. Der Tag der Freiheit werde diesmal aucli
er Tag der Vergeltung sein.
. England crpreßt 32 Millioneii Pfund.
« Wie Reuter aus Kapstadt berichtet, erklärte der englische
Generalgouveriicun Sir Patrick Duncan. in der Eröffnungs-
sitzuiig des südasrikanischen Parlaments. daß nach deinEintrtt Krieg und dem Fortschreiten der
inilitärischen Operationen die Bedeutung der militärischen
Aufgaben in Südafbrika eine Steigerung erfahren habe. Es
Bei deshalb notwendig geworden, vom Parlament eine be--eutende Erhöhung des Verteidigiingsfonds zu fordern.

Das gegenwärtige Parlament und die Kriegsdiktatrti
Smuts sind wahrlich die geeigneten Werkzeu e der bri-tischen Krie shetzer zur Einireibung der für ilgre Kriegs-
führung dr ngend benötigten Geldmittel. Bereits Mitte
Juli wurde bekannt, daß am 24. August eine Sondersitziiiig
des Parlaments anberaumt werde, auf der voraussichtlich
32 Mill. Pfund ür die Krie sühriiti bewilligtund eine Erhö ung er Steuern bes lossen wer eii würde

Es nimmt ein Wunder, wenn die nationalgesinnten Süd-
asrikaner die über 60 b. H. der weißen Bevölkerung ausmachen
und die die Beteiligung an dem britisclisimperialistischen Krieg
als sinnloss und gegen die nationalen Interessen der Ui«
gerichtet betrachten, einen abgrundtiefen Haß gegen Englandund die englandhörige Cliaue um Smuts in sich tragen.

Tode-Urteil an einem Gangster iiollstreikt
Am 27. August 1940 ist der am 7. Juni 1911 in Lend-

zin, Kreis Pleß, gebotene Johann Mieiny hingerichtetworden, den das Sondergericht in Kattowitz als Gewaltvcrs
breche: zum Tode verurteilt hat. � Mierny war ein 13mal,
darunter auch wegen Totschlags vorbestrafter Gangster. Eigehorte zu einer mit Revolvern aiisgeriisteten Räuberbande
die die Umgegend von Schoppinitz heimsuchte.

Lliiesktr Tod aus den· Geleisen. Auf der Reichs-ttahiistrecke Nieskv�Petershciin wurde beini Entladen einesIlrbeitsziiges ein aus dein Nebengleis stehender Hilfsrottewiihrer der Bahnmeisterei Nieskv von einem Gtiterzug über-
Lahren Die Verle ringen waren so schwer, daß er ihnen als-iald erlag. Der eruiigliickte hatte bei den Abladearbeitendas Herannahen des Guterziiaes nicht gehört

Ernenniingen in der Justiz
Es wurden ernannt: Erster Staatsanwalt Dr. Gustav

Dcttiii»anii. seit April 1937 als Erster Staatsanwalt in Bres-
lau tatig. zuin Oberstaatsanwali bei der Staatsatiwaltschast
in ·Teschen nnd Staatsanwalt Dr. Wilhelm Nellessein zuletzt
tatig als Erster Staatsanwalt in wachen. ziim Oberstaats-antvalt bei der Staatsanwaltschaft Bielitx

Die Erweiterung der Feriitrauung Der Sachbearbeiter des
Rcichsjiistizmiiiisteriuuis, Oberlaiidesgerichtsrai Wiaßselletzkoniinentiert in der Zeitschrift für Staiidesaiittsivesen die
neuen erweiterten Vorschriften über die Feriitrauiiiig. Jus-
Wssg Eiter« Es sie««Mgziexixssskxxirzsxkkss.:::«t2i::sgk»k.:i«in eiii e an gera eiieii - i t
intelnierteii deutscheii Staatsangeliörigcii zu ermöglichein Jnz
Zzjuliisiicslt könnski allle dinäirifillicllieii deuåschjjen Stizatäckii ehdrigjeRe i in: « us an au aten un ereii u e r in e
Heiniat ivescntlictzserschwert oder sogar iinmögtich ist, fern-getraut werben. n_r Frauen, die fiel! im Ausland aufhalten,gilt die Regelung iiicht, da die Verordnung lediglich eine Ehe-

 Statt. Geldschraiikeiiibrtiche itii Kreise Ging.Nachts gelang es Etnbrecherin in die R« des Spar-
unb Darlehiiskasseiivereiiis in Huinmelstadt im Kreise  Blatt
einzudringen, den Geldschraiik gewaltsam zu öffnen und aus » · ·gmif ecihneii setragivon 4400 Mark zii entwenden. - Bei dem lchließuna m Abwesenheit des Mannes kennt�
« U - «« . U d e Nkbenltelle DVVXYUVCV KkeisMsp �m59� Wichtige Acndetiiiig einer Tliundfunkbestiniiituiig Es ist

gsssssncssisijckzerllsåiådsxsstsäkkbtsskkggx stslsoeks dkiåsässkklåkxilgeeklilisyisås noch iiicht igeiidügend bekannt, daß Rundfunktejliiehiiien die
in den Geschäftsraiim der Spedition Hoffmann u. Melzer in m« de« In« im« vorübergehend mmchtm --m°uw&#39;
Glatz unternommen. Hier erbrachen die Einbrechcr -� es hatt- inlzjrjssefeigahklikidlxiiiiælliilägttstgäielslzllsutilstsqlgszis �g EJFPFIAFY
de« M� wahrlcheinlich Um d« gleiche« n?� i" 9���."�°���b� � zu dessen Ende die Kündigung wirksam werdeeti solol �beiZJFTEIEJUVIUVU Geldschkailks i« dem l« Ab« M« VAVAVIV dein für« deii Riindsuiiiteiliiehmer zuständigen Zustellpost-

· amt vorliegen. Der sogenannte ,,befristete Verzicl-t« ist init
Zu» Einiuhruiig der neuen Verwaltungsanweisiing zu iien Rund-

werde» funlbestiiiiiniingen im Marz dieses Jahres weggefallen. Vor«
Wiederaufnahme des Riiiidftinkempsaiiges iiiiiß nie Rund·Mk, fiinigeiieliiiiiaiiiia neii beantragt werden.

fe t.eziilund e r i ch eileirs d!

e in« Betlegee: Franz Otto, Slaniolan Gebiet! Mast-Franz Otto sporntobuchbtxtätlld Eint» giltst iissiiszdzeuiiåreiäsziiiap Bemühen� ch tirdieg Tritte- e en e! �Feste« werd» °" Pmsäsf«"x--«åkiiiy«s»s.i«kskkåälx·lållå. ä�... ätäta... °
1L.

t mamslau, den 28. August 1940.

Aufruf!
di Unsere Djiiiältbaxklieiitder bFhehrJachthiitegeuüäer,e uns oor e er e guot s er ewa r e, wo engmir zum Ausdruck: bringen!, indem wir einen oder mehrereDas Ittttfilttlliitllc Ereignis HSoldateu am kommenden Sonntag, den 1. September zieim September. -Tisch laden. Die Hitlerssugeud wird heute mit Gin-

1 Lichhnielhaus BEI-l 1»O- ll e u t eß� ß�t4 II d-
 0 e II e e »«i..-.

« til-Mk.9292929292929292
Zladiiugen von Haue zu Hans gehen. Die Bevölkerung 
Zwird gäbe-ten, ltzseilsiiilatilungeu im; nnterääreiben kund�en - uge �r gen g eich w e er zur zu ge en.

�llltlöllllllitlgiletl läskslkcmllck g Sollte ein Haushalt übergangen, oder niemand anwesend

Slc sslcllllcll � mir lsllclclll
Es wirken mit:

Ein Musililiorits der Liiftiiiiisfe
Artliur Kälte, tönen

singt und sagt an

bitter Dslcih Tcllllk
Srmgiird Hiirrieliiinsen Gummi

Solo und Duette

Dck Clsbk M! Hlllckjikgciili llllll llcs VDNL
Alle Vollesgenosfen von Stadt und Land werden

zur freiwilligen unb freudigen Spende aufgerufen.

Alle helfen mit � ltettter darf altfeits stehen!
Wunschzettel in dieser Ausgabe ausschneiden unb

mit der Spendenquittung an dieKreisdienststelle bis
spätestens 6. September einsenden

LiederiAuswahllisten bei KdF. oder in den dafür
kenntlich gemachten Geschästem

Nachruf.
Nach kurzer, aber schwerer Krankheit

verschied am 24. August 1940 unser lieber
Berufskamerad, der

Gastwirt

Julius Iliiiieri
aus Glausclte.

Wir werden dem Verstorbenen ein states
ehrendes Andenken in unseren Reihen
bewahren. ·

Wiktsoiialtsgkiiiisie
Gaststätten- und Beherhecgungsgewerhe

Kreisgruppe Namslau
J. Müller, Kreisgruppenleiter.

Kreigdiciiststelle �man durch Freude«
Namiw z« . haust laufend

/
Z
Zg/
Zg p mn 14 Uyk Mein, können Meldungeu und! telefonifth sNamglau 249!-
g gebe: ntiinblicl! an die Kreioleituug der NSDAP ab-g im ef�btp�th ggegeben werden./g r o e g Die tireigleitiing der RSDAQL Nun-bin.g G fz s g . .
-  BE« »F Die glückliche Geburt ihres Töchterchensg o  »Tai-PS zeigen in dankbarer Freude an
g Zs »
ä - Hanns Mogwitz- -ä - Intendanturrat und Divisionsintendantg   g einer Ist-Dis. is: Felde
- - Gerda Mo Witz b.B hg zii Gunsten des Wiuterliilsgiiierlies 1940/41 g 8 »Es W« °
- unter dem Motiv:  Dresden
- . I z. Zt. Namslau  Schl.!� Langestr. 29
g Nlllllillili lsdkl feine Llcllllllgsillcllilllclll
g
Z
Z
Z
Z
Z
Z
Z7

g 
g 
g 
g 
g 
g 
g 
g 
g 
Z
Z 
Z 
Z

Z 
/ 
g 
g 
g 
g 
- ,
- 
Z 
-

XXNTK EB F V
�Frauenzauber� Eines! gutes! Iksllckcl Hasolbach Namslau Mill".
SchIankheits-Draeees » NttlilskillliysAilszlclsllsilf Abt. ttartosfelsloilieiifabrili
bringen älkkletksch schVUE und ein gut erhaltenes _
Fuclllcllxlwklkliilitienlitxtlsezkwelfiieewatssctej K l a v i e r - «
ableiten, die Darmtätigkeit ers ZU üetküüfe�E-m� Gehe� nruck.achen Jede�
HERR! ZTIJLSTIJ Gålekiissetltkzk Andkeaz,Kjkchszkaße» fertigt an �Namslauer Stadtblatt�.

Dis, kt �cibli « «LZ33;�F2-.«2. ZWZIEZHLZ Teil? get n- amens: entom« lW


